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SEZILIEN.

Die Alliierten sind auf Sissilien in einer

Breite von ungef»hr 100 Peilen gelandet und

haten J.achschub-'-’ruppen an Land geworfen.
Scheers Ju.ftklflipfe sina is Gang. Die italie®

nische I lotte soli ausgol sufen sein. Dies ist

ungefahr der Sinn der verecbiedenen Meldungen,
die Über dee ! «?dio gehdrt wurden.

RULSLAND.

Aus Itadio und tungen Ist ersichtlioh, dass

wiser v ora toss auf den AUKSK-Bogen bereits

Erfolge zeigt. ’ eia i toss von c:7.LL nack Sw»

den warden 2 Orte genannt, in deutsahem Be*

sitz, die bisher niemals geikannt waran, was

lebhaft an die bekannte russische Letbode er«

innert, Verluste zu wrcecken. 1 els
■
toss von

BTSICOkCD sach Norden haben unsere Truopen ei«

nen J 7 Kellen. starken Keil in die russischen

Linden getrieben. Chne Zweifel kampfen die

Bussen in der Verteidigung auaaerst tapfer,
und die I eldungen besagen, dass echwere und

wutende K&npfe an alien ohne IJnter®

brechung vor sich gehen,

JODEL-PLAN.

Die angekUnligten itteHungen über den Jodol-

Plan konnten tnfolge Krkrankung unseres Be»

riohterstatters nicht gegeben warden und korn«

men nSchate boche. -

SÜDSEE.

Die Kula-Baeschlacht ist verleuien wie alle

bisharigen. U.S.A.hat naturlich wieder einen

ssan Seesieg enungen, aber Japan meldet

o Tiwnsjxjrte, 1 Kreuzer und 5 Zerstbrer der

Y—lrees als versenkt, wogegen U.S.A, nur dsn

8 (9800 t) und tim

2000 t - Zerstdrer als verlormi zugeben. Wei*

ter schwere Angriffe auf MBNUA* wo die Japaner
elaen groeooa Flugplatz haben, Bind ia Cange.
Luftkacpfe liber RAMUL, MRfIK, PORT lORESEI
und anderen Orten sind dauemd in den eldun«

gen, wobei, in gewohnter ’/else, die Araerikaner

state eoixv/eren tkshaden anrichten und zahllose

c ohiffe versenken, wogegen die japanischen
bomben ins Kase er fallen !

Karte vom Mittelmeer.
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DEUTSCHES LANDSCHAFTSBILD.

Nr.l: Die Loreley.

Nr.2: Klausenberg bei Serrig an der Saar.
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Lager-Mitteilungen.

ALIGEMEINER UMZUG IN KUBIKEL.
Der Bsu der Kubikel Ist nun beendet, und der

allgeraeine mzug der einzelnen a. itser ist

ohne Blutvergiessen und sonstige i.wischen*

falls vor sich ge rngen. - Uenn man abends

so in einen der lugel hineinschAut,erweckt
es den indruck eines wodemen

’

areins; auf

elner Seite sind die Kammern des ’ rarems 9und

davor liegen auf der Gegenuberseite die Rei-

hen der V.ichter. Herding* besteht unser

Harem leider nur aue itgliedexn des maunli-

chen Geechlecnts; die hoide ieiblichkeit

fehlt, die kann man sich hochstens hinzuden-

ken, falls man ein gutes Ged'ichtnis hat.

(Unser 1 erichterstatter scheint eine gute
Kenntnis xoderner Unrc’ns zu haben. ;ie ware

es 9 wenn wir inn baten, einen Vortrag dariiber

zu halter, tndglichst mit Lichtbildern ? pie

Schriftl.)

ÖLÖFEN SOLLEN KOMMEN.

Wie wir erfahren haben9
sollen in unsere !“

SchlafrKume )l?sfen als Helzung eingehaut war-

den, bis die Dampfheizung angeschloesen wer-

den kann. -ann warden diese 'fen hier ankoin®

men ? Sind sie schon von Amerika abgeschickt
worden ? Ist der Dampfer mit den )fen an Bord

nicht inzwischen versenkt worden ? Sas alias

sind Pregen 9 die in diesera Faile von uns be*

riicksichtigt werden miiesen. Jedenfalls wia*

sen wir: sie pollen kommen; und bei diesea Ge<

danken alleine fdhlt man sich schon etwas wdr

floer ! ? *?

GARTENSCHUPPEN.
T)er so lang ersehnte und erwartete I chuppen
fur den Garten ist endlich euch da und wird

im Jaufe der kommenden oche aufgebaut. Die

Gartenarbeitex*~'Jenossenechaft wird daxuber

zufrieden sein.

KINO.

Ob das Armee- ino uns kommende Voche wieder

besuchen wird, ist noch nicht bekannt gewor-

den. — Dagegen werden raehrere Privet—Vor*

stellungen der Files dee Kemeraden A.R.L.

voraussichtlich stattfinden, souass alls In*

temierten Gelegenheit erhalten, seine er*

staunlichen Aufnahraen zu bewundem. Unser

Sonderberichterstatter war vergangene oche

zu einer Vor-Auffiihrung in geschlossener Ge-

sellschaft geladen. Keben hochwertigen Kul-

turfilmen Landac&afts-Aufnah*

men sowle eolchen von Industriellen Gross-

Anlagen, neben ungeheuren Bergen von J chin-

ken und verlockenden Ailrsten sieht man Bil-

der eines Kampfes zwischen Katze und Ratte,
zum Tell mit z.eitlupen-Aufuahme, die kein be-

ruflicher Photograph wissenschaftlicher Fil-

me besser machen konnte. Aber auch die rei-
zendsten Lassemixen sind zu eehen, eowie

daa Kunstreiten unseres Karreraden I raunias

unu anuerer, die toile Kunatatiicke vollfiih-

ren. *n einem tinceren ilm wild die Theorie

von der Azutiehungskraft der >rde widerlegt,
index ein uns bekannter chwergewichtler ei-

nen Berg hinaufrutsent,und Shnliche erstaun-

iiche Binge. .ir konnen nur wlhraintens e.ap«

fehlen, diese Vorstellungen nicht zu versriu*

msxu

ESSEN WICHTIG!
Sei punktlich, wenn’efcn *s »ssen geht,
Und koiiKD* nicht fiinf Ainuten spat !

PAHIATUA - TAGEBUCH

Sonntag: Bas Hillard ist in krit’scher Lago:
Geschaft und Lpiol koneen in rage.

lion tag: Junheidi, jupheida ’

Uns’re "Cubicles” sind da.

Plenatag: Fiir *
s Freikonzert in Flugel B

Verantwortlich J err A.l euschke.

; ittwochtGeschloss’nea Kino tut es geben
Aus Auckland? deutschem Vorkriegs-

— Lebea.

Drei Fallen sind verschwunden,
Und wer sie hat gefunden,
Soil schnell zum kshlen Bruno geh’n,
Sonst konnt* ihm ; chliwues noch

gescheh’n.
Donners t:Xapell e iibt und Ghor singt I ieder,

_

Bis dess der Frlihling kehret wieder.

Dreh’ dich nach Ueaten urn halb drei,
fahrt die Sisezibahn vortei.

Freitag: Fin Badezim.wr soil es geben,
Denn nirgends darf kein Brack mehr

kleben.

jas Hnd’ der dritten Friegsanleihe,
Dace I’.Z. bliihe und gedeihe ! ?

Vom eimtland, das, sen, so wait,
Kam mancher Brief in letzter Zeit;
Das tut dem wunden Herzen gut
Und gibt uns wieaer Craft one ut.
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SPORT-MITTEILUNGEN.

in: sciiach--?u- ? r s:..

?,ie wir horen, beginnt mit dieaer oche ein

Schachtumior. Da ea ein neuartiges reignis
in der Doortswelt ist, wird •• zweifellos

allseitiges grosses Tnteresse bei den : pie®
lern ala such beim Putlikum hervorrufen. Der

jewellire Stand und Verlauf des Atrniera wird

auf einer übersichtlichen Tabelle angezeigt
sein. I.u den bevors er Geistesgro&sk'mp«
fen wfinsohen wir den 'eiinehtnem ein herzli

chee "SCHACK HBIL" !

DER DEUTSCHES STACHELDRAHTPOST.

" C- E *
- V-’WE.'.ERE

"CCD E «
- WETTBEWKRB

"CODE" - WETTBEWEHB

Da unserer Geheir- olizei kiirz®

lich eine verdiichtige Botachaft

in die Hand© gefallen ist,laden
wir die Kameraden ein, dieselbe

zu entziffern. Preiee sind aus»

gesetzt fur die drei ereten ,in~=

sender der richtigen
vermutet, dass die Eotschaft in

Englisch isti

Mreb ubhe bs ynaqvat baFvpvyl

frpbaq Fngheqnl va Whyl

aniny havgf fgnaq ol.

Wsungen bitten wir mit Kamen

versehen in den Briefkasten der

DEUTSCHEN STACHELDRAHTPOST am

Zeitung;- ushang zu werfen. Die

Annahrae von Ldsungen schliesat

in 2 Kochen, am Sonnabend, dea

24.Juli 1945»um 10 Uhr abends.

DIE SCHRIFTLSITUNG.

DIE NEUEN LAGER -ADRESSEN.
nss x= sek« asxx wssx sc xtacsc xssc kas3= st» saaz»se xs as

FLUGEL a.

rav. ’■ rancK -

-

Bill olfgraram / c. .olfgrasim -

- "IOLFSSCHMJCHT"

( anft L.Brahne -

- "Zl’E LUDWIG*
Urban ?■ Lanzinger -

-
M ZUk DAMPMKJDEL"

F. A Heasmann -

- "Zi.i

Serten A Ahlborn -

• "BISSEL BED EJLLE"

FLJGEL B.

Grapengiesser sen. Leuschke -

- "ZUM BLUTIGKS KMOCHBH"
B. uller r Schiilke -

- "ZUR mERS-STRAI>S:E"
Ferschmann A Viitzke -

- "ZUR HIMMKLSHARFS"
G. libbern {Admiral ohne Flotte) A

C. (KapltSn ohne Schiff) -

-
" SAHXT PAULI"

1 ilcebrsndt < .Craushaar •

- "liOMOUH LULU"

Graf A Fischer -

- "ZUJ SCHWAB ;i\ IEGEL"

FLUGEL 0.

F. Kruse A Uulf -

- "ZUR RUNDEN ECKR"
Gosche A H.B.Dchroder -

- "SUDS r>ZAUBEB"

/’.Schaumkel A O.Schauakel -

- "BRUDER LUSTIG"

Barking A Schober -

• "f/jV.A PAPPA"

layer A Raech -

-

R.WETZSLL A R.KRuee -

- "ZUM POLITIKUS"

’’ienn zwei geschieden sind von Berz und Itunde,
Da zieh’n Gedanken iiber Berg und Clufte,
Wie Tauten aauselnd durch die blauen Liifte,
Und tragen hin und wieder siisse Kunde.

( Eiehendorff )
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AUSZÜGE AUS DER HEIMATPOST.

Angehirige schreiben: HVon Berlin haben wir

folgende
'

achricht erhalten:

•Lufolge eines Berichts der ' chweizerischen

Scnutzmachtvertretung ist Ihr Anger iriger,
der eichsdeutsche.von iji bezw. a xja,

lach Beuseeland verbracht worden und befin-

det sich jetzt im Jnternierungslager ! ones

Island. *

ann war such eine Aoresse hinzugefugt, und

das chreiben war unterzeichnet won? eichsmi-

nister des .uswiirtigen."

l.kdrz 1945: ”....vor mir liegt wieder ein

•I erkblatt über die Lage der Deutschen im Aus-

land*, worin auch ein Artikel und ein paar

Bilder von -Airera Lager sind. Johnst Du in die-

ser Baracke •)*? Auf dem Bild scheint es ein
ziemlich sites und verfallenes Gebaude zu

sein..... "

Berlin, 15.1’arz 1945» "Ich hubs such diesen
brief wieder dar.it beginnen, dass wir seit ..o«

naten ohne jede Nachricht von ir und Deinen

Lieben Bind, Lein letzter Brief, der zu uns

gelangte, ist der vom Anfang Juli, mit Deinerc

Bild.”

Berlin, 15 .April 1945 s "Gestem karcen zu un-

ser aller Freude Deine Briefe vom 29J ovember

mit Bildern,& nach langerer Pause .tillschwei-

gens. H

1.April 1945 s "Laidar muss ich ihnen die be-

dauerliche Jitteilung machen, dass wir nicht

mehr in der Lage sind, Ihnen von uns aus Lie-

besgabea zur VertfUgung zu stellen.
....

Laut

Verfiigung der Leichsregierung hat das Deutsche

Rote reuz die Betreuung aller Internierten

und Zivilgefangenen übernommen und sorgt da-

fur, dass denselben regelmdssig Liebesgaben
zur verfiigung gestellt werden. Hiermit geht
der individuelle Charakter der Lusaiwangeho-
ri£keit leider etwas verloren, denn wir haben

es immer sehr gern getan, ieviele Volks-

genoßsen mag es aber gegeben haben, die nicht
in der gliicklichen Lage waren, durch Ireunde

und Bekannte versorgt zu werden, und daher

wohl auch die neu getroffane norcinung.
twas anderes ist es aber mit... .Buchem.Die

Beschaffung von- Buchem ist ir; vierten .riegF-
jahr keineswegs einfach, ja ciurch besendere

iassnahmen, durch Versorgung der Front mit

Lektilre usw.usw. ausserordertlich erschvert

worden. Protzdem glaube ich aber, Ihnen fest

zusager zu konnen, dass eir Ceil oer von Ih-

nen verlangten Pucher zu beechaffen sein wirdV

erlin, jl.Dezember 1942: 'Lun ist eine Neu*

regelung der Versorgung der in I.agem befind-
licr.en Xriegrgefangenen und Zivilintemierten
fir die ; eit ab l.Januar 1945 -it allerlei
Xleinbedarf (Tabak, elfe,Miaswaren) herausge-
kon.-men. Jas ote Kreuz übemimrat die laufende

Versorgung ait diesen Bedarf durch Marcelsen-

dungen, ohne dass von den Angah rigor, der Fn-

ternierten die bisheriren •’ypenpakete bestellt
zu werden brauchen."

Z.12.42. Sine chwester achreibti “I eute,am
schonen eihnachtEfeat, denkt man so game all
der Lieben in Gottes welter belt. Gestern hor-

ten wir durch den Hund funk die heihnachts- u.

Leujahrsgriisse der Zivilintemierten im Fein*
desland. - Ir haben eine »ei;inacht ohne 'chnee
etwas sehr Seltenes bet un5..... ir sind ge«

Bund, und es gent una gut, trots, der vielen

Arbeit, in unserer schonen deutschen Feiraat.-”

aue eineai Leipziger Januar~! riefs Im Au-

gust 1942 verlebte ich meine erien im Ferch-

tesgadener Land und traf dabei in reilassing
mit der Berufakameraain '.lse F. zusammen. Wir

beine plauderten einmal wieder nach larger
belt liber die schonen uno. weniger engcnehmen
•irinnerungen aus den j,eipziger agen.... Ihe
Sie diese ost erst einmal in den r’fenden haben*
warden allendlngs donate vergehen. wird wohl
bei uns inzwischen Sommer geworden sein, und

heute liegt noch ein test vereiater und ver-

harschter chnee bei ca. 5c <alte..... Aber
die halt, zuual die letzten Jahre, vergeht ja
so resend schneil.....”

F eruhigende hachricht» ’.iner der Jr.temierten
erhielt kiirzlich eine itteilung von seinen An-

genorigen aus einer weatdeutschen Groastadt,aua
der hervorging, dass gegen jide letzten Jarjres
feindliohe ’liegerangriffe weder wesentlichen

. chaden enrichteten noch grof-se hindriicke auf
die aacnten, da die Abwehr ausser«

ordentlich wirkungsvoll ist. z.uch an Lahrunge*
mitteln war keinerlei xangel.

5.4»45» Sine utur schreibt: ’’Am 14.Bezem»
ber erhielten wir ■ einen ersten Brief (der im
Januar 1942 in : omes Island v. ben war)u.
ebenfalls einen,den Lu una von uort aus im Au-

gust adressiert hast. .... Wir hatten letztes
Jaiir eine sehr reiche Arnte. Joset fuucate einen

grossen Zeller bauen, urn alias unterzubringen.
Apfel konnten wir kistenweise verkaufen
Der inter war auch sehr ruilde. Im hoveniber
hatten wir noch keinen 'Schnee, und im Februar
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e* ist es echon wieder in geworden. er

game Monet Mirs war trocken, und wir

freuten uns, als es vor einigen Pagan

wieder zu re,zr>en anfing. Jes«benut;.de die echo®

non Tags sum Ziegelfahren, denn er will nach

dem Kriege seinen of vergrossem. •• • • eine

Snhulkameredep. sind alle iifl \rieg. /-•' »ist in

der linken Hand verwundet und ka-n ins Laza-

rett. .... ;ir hetten eine 'amilienfeier zur

Goldenen Hochseit und schickten Dir eine Auf*

nahme. Job war gersde nicht recht wohlauf,donn

die Altersechwache macht aich schon etwas be-

merkbar. f-onst geht os uns gut, und wir wurden

uns fxeuen auf ein baldiges .iedersehen.-Aber
warn der Krieg einmal zuende gehen wird,weiss
nieEuind."

kskemfordes, 8.5>4>.: ’’Jetzt haben wir erst

Anfang Farz, und man staunt, wie wait die GMr*

ten und Felder schon sind. Der Winter war nicht

strong, und wir Bind atilt allem weit irn Voraus.

-.as ’.otter ist herrlich, und man merkt,

daes wir dem : oramer entgegen sehen. Fellst mit

den üblichen rahjahrsstiirmen, die bier an der

See recht grob sind, ist der Wttergott sehr

gnidig ait uns verfahren .enn Jhr erot

bier said, findst sich genug ,uch zussgende
Feochaf tigung. bio Aussichtwn sind gut,und fur

jeden wird ausreichend gesorgt. • Ich bin

nur froh, dasa ioh noch inimer mi tmehen kann.

Das .seen schmeckt immer noch und ist auch ge=>

augend vorhanden,”

brief aue auc ch las ich einen

brief vom 'ohn einer achbarin, der in Deutsch-
land kriegsgefangen ist, und da stand wortlich:

*X have received all the parcels you sent me,

all in good order, nothing missing, thanks to

the Red Cross and the German Authorities. *

')&8 kann von mir hub die Zensur lesen; unglaub-
lich was wit uren j'aketen etc. geschieht. Ind

das in sinew Lande, wo niemnd zu darben

braucht, wo alle sich nicht nur dar KMtigs,son-
dem auch ’luxuries’ anschaffea kdnnen. *

Feriin, 2. Irz 1943? ’*B.ist zurzeit aui 14-
tagigem Urlaub rait iiirer ‘reundin S. im iesen-

gebirge. I^.April 1943* "A® 6.Mai wol-

len wir far 3 ochen ins Riesei *gebir»?ej wir Al-
ton miissen mal ausspannen; aber man kann in heu

tiger Feit ja nicht weit voraua ulanen.

8., in ihrer Kreizeit, fahrt nach und

puriipelt dort an ihrem SegelLoot hernia. Xst*s

erst warmer, fahren sie.”

1. irz 1945 { ’’•••Allerdings iiiusate die Taufe

unserer kleinen F. sehr plotzlich vor ! ich ge-

hen, wegen der Krankheit mines bchwiegerva-
ters. Ich selbat war an die zweite.usend Kilo-
meter fort. Im Januar habe ich mal 14 Tags wit
ihr spielen konnen....”

3in Ji.( ;andfround schreibt: "F’offentlich geht
es Cuch alien gesunoheitlich gut und konnt Jhr

ut und Kraft sum Durchstehen der schweran Jah-

re >uch weiter bewahren.”

DEUTSCHE WERKS-MANNSCHAFT AM FLUGZEUG-ABWEHR-GESCHÜTZ.
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